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Wie sdiitzt der Mensch seine Vorrite?

Schiitzen, sammeln und der weise Verbrauch von Vorriten ist in de:. Kriegs-
und Notzeiten zur nationalen Pflicht geworden.

Tief im Keller versorgen wir im
Herbst unsere Vorrate. Dort sind sie
geschiitzt vor Winterkilte und Friih-
lingswarme. Allerdings miissen die
Vorridte von Zeit zu Zeit iiberpriift
werden, damit sie nicht verderben.
Hoffentlich hilfst du bei dieser Ar-
beit fleiBig mit.

Jene Leute werden sich gliicklich.

schitzen, die noch so eine alte Truhe
besitzen. Vorrite in der Truhe sind
vor Kilte und Feuchtigkeit vollig ge-
schiitzt. Was fiir gute Einfille doch
die Alten schon hatten!

Sicher wissen alle, daBB wir solche
Speicher im Wallis finden. Aber wes-
halb haben die Walliser ihre Speicher
auf Holzbeine gestellt und dazu noch
eine groBe Steinplatte eingeschoben?
— Die Walliser sind halt kluge Leute,
sie haben dariiber nachgedacht: Wie
verunmoglichen wir den Mausen den
Zutritt zu unsern Vorriaten? — Sie
haben wirklich eine gute Losung ge-
funden.

Auf diesem Bilde siehst du Silos.
Merkwiirdige Bauten! Betrachte sie
mit Ehrfurcht, denn da drin wird
unser Brot, das Getreide, vor garsti-
gen Wirmern und Kifern gut be-
schiitzt und aufbewahrt.

Der Unterwassertank ist die neue-
ste Erfindung. Er soll unsere Nah-
rungsmittel vor Bomben schiitzen.
Was wiirden wohl unsere GroBeltern
zu dieser Erfindung sagen? — Sie
wiirden wohl so reden: «Ihr seid
doch merkwiirdige Menschen. Kilte,
Wirme, Kiafer, Wiirmer und Mause
richten doch schon genug Schaden
an; miissen wirklich die Menschen
ithr biBchen Brot noch mit Gewalt
verderben? — Sinnloser Krieg!»

N




	Wie schützt der Mensch seine Vorräte?

